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Ref.IV/JgA 
 

I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 
Gremium Ausschuss für Jugendhilfe u. Jugendangelegenheiten       

 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 17.12.2004 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge Sitzungs-

termin einst. angen. abgel. 
Ja- 

Stimmen 
Nein- 

Stimmen 

1 Ausschuss für Jugendhilfe und Jugendangelegenheiten 17.12.2004      

2        

3        

 
Betreff 
Einberufung eines vorberatenden Unterausschusses 
 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
 

 
Beschlussvorschlag 
 
Dem Sachvortrag der Verwaltung folgend, wird die Einberufung des Unterausschusses als 
vorberatenden Ausschuss beschlossen. 

 
 

Sachverhalt 
 

Die Sozialraumorientierung wurde als Grundsatz- und Rahmenziel der kombinierten Ju-
gendhilfeplanung durch den Stadtrat am 19.12.2001 beschlossen.  
 
Mit der Neuorganisation der Sozialen Dienste (01.04.2001) wurde in Richtung dieses 
Handlungsansatzes eine erste Struktur geschaffen. Mit dem dann gegründeten Runden 
Tisch Innenstadt wurde dann der erforderliche zweite Schritt getan. 
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Der so eingeleitete Prozeß ist nunmehr in einem Stadium, welcher eine fachlich-
inhaltlich breitere Basis erfordert. Deshalb wird die Einberufung eines vorberatenden 
Unterausschusses zur Beschlussfassung vorgeschlagen, um ein Konzept zu erarbeiten, 
welches die Zukunft der Jugendhilfe unter effizienterer Einbringung der freien Träger 
beschreibt und Antworten auf drängende Fragen der zukünftigen Ausgestaltung der 
kommunalen und freien Jugendhilfe geben kann. Dabei geht es um eine mögliche Mo-
dernisierung der Jugendhilfe, neue Arbeitsansätze, die Rolle des Jugendamtes in der 
Zusammenarbeit mit den freien Trägern, Qualitätsstandards und den effizienteren Ein-
satz kommunaler Mittel. 

 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 
Veranschlagung im Haushalt  
  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.       BMPA/StR/SD zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.    JgA z.w.V. 

 
   Fürth, 26.11.2004 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
 

Tel.:  
 

 
 


